
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

Abstract 

Befürworter wie auch Gegner der Homöopathie 
berufen sich häufig auf Meta-Analysen der 
verfügbaren klinischen Studien, um ihre jeweilige 
Position konform mit den höchsten wissen-
schaftlichen Standards der Evidenzbasierten 
Medizin argumentativ zu stützen. 

Die verfügbaren indikationsunabhängigen 
Übersichtsarbeiten befassen sich zumeist nur mit 
randomisierten, placebokontrollierten Studien. 

Im Vortrag werden alle Publikationen auf diesem 
Gebiet kurz vorgestellt und im Hinblick auf ihre 
Selektionskriterien für die zugrundliegenden Studien 
untersucht. 

Besonderes Augenmerk gilt hierbei den Meta-
Analysen aus der Arbeitsgruppe von Robert Mathie, 
die zwischen 2014 und 2019 durchgeführt wurden 
und sich an den Standards der Cochrane 
Collaboration orientieren sowie dem australischen 
Review des NHMRC in seinen beiden Versionen, 
2012 und 2015. Diese Arbeit ist wegen fehlender 
statistischer Gesamtauswertung zwar keine Meta-
Analyse, spielt aber im öffentlichen Diskurs um die 
Homöopathie eine große Rolle. 
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